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der sie in zwei Theile theilte, welche durch eine steinerne
Brücke in Verbindung standen. Die Ufer des Stromes
waren mit einer Einfassung von Backsteinen versehen. In
der Mitte des westlichen Theiles der Stadt am Euphrat
stand der Königliche Palast, in dem anderen Theile der Stadt
erhob sich der Belustempel. Um die Stadt lief ein tiefer und
breiter Graben, mit Wasser angefüllt und mit einer Einfas¬
sung von Backsteinen versehen, hinter demselben eine 200 Ellen
hohe Mauer, die aus Ziegeln erbaut war und hundert Thore
hatte. Eine zweite nicht viel schwächere Mauer lief inwendig
herum.

Auf dem Zuge nach Babvlon gelangte Kyros an den
Fluß Gyndes, und als er versuchte über den Fluß zu gehen,
wurde eines von den heiligen weißen Rossen ergriffen und
vom Strome fortgerissen. Kyros ergrimmte über des Flusses
Uebermuth und drohte ihm, er wolle ihn so klein machen,
daß fortan Weiber hindurchwaten könnten, ohne sich die Knie
zu benetzen. Und er ließ ab von dem Zuge nach Babylon
und ließ den Strom in dreihundert und sechszig Gräben
zertheilen. Einen ganzen Sommer brachte er mit dieser Arbeit
zu. Jetzt zog er gegen Babylon, die Babylonier machten
einen Ausfall, wurden aber überwunden und zogen sich in
ihre Stadt zurück, wo sie sich auf viele Jahre mit Lebens¬
mitteln versehen hatten, so daß sie die Belagerung wenig
kümmerte und Kyros in große Verlegenheit gerieth. Endlich
theilte er sein Heer, den einen Theil stellte er an die Stelle,
wo der Fluß in die Stadt hinein läuft, den andern hinter
die Stadt an die Stelle, wo der Fluß wieder herausfließt,
und gebot dem Heere, durch das Flußbett in die Stadt zu
dringen, sobald man den Fluß durchwaten könne. Kyros
zog nun mit dem schlechtesten Theile des Heeres ab und
leitete den Fluß in einen nahe gelegenen See, und als sich
der Fluß verlief, konnte man das alte Bette durchwaten.
Nun drangen die Perser in die Stadt, und schon waren die
äußersten Theile derselben in Feindeshand, und die Baby¬
lonier, die in der Mitte wohnten, wußten noch gar nichts
davon, sondern tanzten und feierten ein Fest, bis sie es denn
zu ihrem Schrecken inne wurden.

Nach der Eroberung von Babylon beschloß Kyros gegen


